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W E LT W I RT S C H A F T  WÄ C H ST  W E I T E R  M O D E R AT  

Das moderate Wachstum der Weltwirtschaft verringerte sich im 

Geschäftsjahr 2015 auf 2,5 (2,7) %. In den Industrieländern ver-

besserte sich die wirtschaftliche Lage leicht, während die konjunk-

turelle Dynamik in vielen Schwellenländern im Jahresverlauf 

nachließ. Die Inflation verharrte ungeachtet der expansiven Geld-
politik vieler Zentralbanken insgesamt auf niedrigem Niveau. Die 

vergleichsweise geringen Preise für Energie- und Rohstoffe beein-

trächtigten die Wirtschaft einzelner davon abhängiger Exportlän-

der, unterstützten aber insgesamt die weltweite Konjunktur. 

 

Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa setzte sich die wirtschaftliche Erholung fort: Das 

Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) stieg 2015 im Vergleich 

zum Vorjahr auf 1,6 (1,3) %. Die nordeuropäischen Länder ver-

zeichneten größtenteils ein solides Wirtschaftswachstum. In den 

meisten südeuropäischen Ländern stabilisierte sich die wirtschaft-

liche Lage bei steigenden Expansionsraten. Die Arbeitslosenquote 
innerhalb der Eurozone sank auf 11,5 (12,1) %, in Griechenland 

und Spanien lag sie jedoch weiterhin deutlich über dem Durch-

schnitt. 

In Zentral- und Osteuropa reduzierte sich das BIP im Berichts-

jahr um durchschnittlich 0,7 (+ 1,8) %. Während sich Zentral-

europa auf einem positiven Wachstumspfad befand, wies Ost-
europa eine rezessive Entwicklung auf. Neben dem Konflikt 

zwischen Russland und der Ukraine und den daraus resultieren-

den Unsicherheiten wirkten die sinkenden Energiepreise ins-

gesamt negativ auf die Region. In Russland ging die Wirtschaftsleis-

tung im Berichtszeitraum deutlich um 3,9 (+ 0,6) % zurück.  

In Südafrika lag das Wachstum des BIP bei 1,4 (1,5) % und  
damit noch unter dem vergleichsweise niedrigen Vorjahreswert. 

Die wirtschaftliche Entwicklung des Landes war unverändert durch 

strukturelle Defizite und soziale Konflikte beeinträchtigt. 

Deutschland  

Die deutsche Wirtschaft profitierte 2015 von der positiven Stim-
mung der Konsumenten und der stabilen Lage am Arbeitsmarkt. 

Trotz des schwachen Euros gingen vom Außenhandel kaum zusätz-

liche Wachstumsimpulse aus. Das BIP wuchs mit 1,5 (1,6) % etwas 

schwächer als im Vorjahr.  

 

Nordamerika 

Nach einer robusten ersten Jahreshälfte büßte die US-Wirtschaft 
im weiteren Verlauf des Jahres 2015 etwas an Dynamik ein. Die 

Konjunktur wurde vor allem von der privaten Konsumnachfrage 

und der expansiven Geldpolitik getragen. Die Arbeitslosenquote 

setzte den positiven Vorjahrestrend fort und sank bis zum Jahres-

ende auf 5,0 (5,6) %. Der US-Dollar zeigte sich unverändert stark 

und setzte die Güterexporte unter Druck. Insgesamt expandierte 
die Wirtschaft der USA wie im Vorjahr um 2,4 %. Das BIP-

Wachstum von Kanada schwächte sich deutlich ab und erreichte 

lediglich 1,2 (2,5) %. Die Zuwachsrate der mexikanischen Wirt-

schaft lag nahezu unverändert bei 2,4 (2,3) %. 

 

Südamerika 

Nachdem Brasilien im Vorjahr nur ein minimales Wachstum erzielt 

hatte, trat das Land im Berichtsjahr in eine Rezession ein. Sowohl 

die schwache Inlandsnachfrage als auch die weltweit niedrigen 

Rohstoffpreise beeinträchtigten die Entwicklung. Die Wirtschafts-

leistung verringerte sich um 3,7 (+ 0,1) %. Argentiniens BIP stabili-

sierte sich und wuchs um 1,6 (0,5) %. Strukturelle Defizite und die 
nach wie vor sehr hohe Inflation belasteten die Wirtschaft aber 

weiterhin. 

 

Asien-Pazifik 

Die chinesische Wirtschaft expandierte im Jahr 2015 mit 6,9 

(7,3) %. Obwohl sie vor allem aufgrund struktureller Veränderun-
gen an Schwung verlor, konnte sie ein im weltweiten Vergleich 

hohes Niveau halten. Die indische Wirtschaft setzte ihren positiven 

Trend fort und wuchs mit 7,2 (7,3) % so kräftig wie im Vorjahr. Das 

Wachstum des japanischen BIP war aufgrund der geringen Nach-

frage aus dem In- und Ausland mit 0,7 (– 0,1) % verhältnismäßig 

schwach. In der ASEAN-Region blieb das Wachstum mit 4,3 (4,4) % 
auf dem Vorjahresniveau. 

 

Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2015 verzeichnete die Weltwirtschaft ein moderates Wachstum, das leicht unter 

dem Vorjahresniveau lag. Die weltweite Nachfrage nach Automobilen stieg weiter an. Unter  

zunehmend schwierigeren Bedingungen in einigen relevanten Märkten lagen die Auslieferungen an 

Kunden des Volkswagen Konzerns leicht unter dem Wert des Vorjahres.
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W E LT W E I T E  P K W- N A C H F R A G E  E R R E I C H T  N E U E N  H Ö C H ST STA N D  

Im Geschäftsjahr 2015 stieg die Zahl der weltweiten Pkw-Neu-

zulassungen leicht um 2,6 % auf 75,6 Mio. Fahrzeuge und übertraf 

damit den bisherigen Höchststand aus dem Vorjahr. Während 
Westeuropa, Zentraleuropa, Nordamerika und Asien-Pazifik teil-

weise deutliche Zuwächse aufwiesen, lag das Pkw-Marktvolumen in 

Osteuropa und Südamerika erneut erheblich unter dem Vorjah-

reswert.  

 

Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Die weltweiten Pkw-Märkte haben sich im Berichtsjahr sehr unter-

schiedlich entwickelt: In wichtigen Absatzländern Westeuropas 

erholte sich die Nachfrage, der chinesische Markt wuchs lang-

samer als in den Vorjahren und in Russland sowie Brasilien waren 

erhebliche Rückgänge zu verzeichnen. 

Die branchenspezifischen Rahmenbedingungen wurden  
wesentlich durch fiskalpolitische Maßnahmen beeinflusst. Diese 

haben im abgelaufenen Geschäftsjahr maßgeblich zur uneinheit-

lichen Absatzentwicklung in den Märkten beigetragen. Die hierbei 

eingesetzten Instrumente waren: Steuersenkungen beziehungs-

weise -erhöhungen, Förderprogramme und Kaufprämien sowie 

Importzölle. 
Nicht-tarifäre Handelshemmnisse zum Schutz der jeweiligen 

heimischen Automobilindustrie erschwerten darüber hinaus den 

ungehinderten Austausch von Fahrzeugen, Teilen und Komponen-

ten. Protektionistische Tendenzen waren vor allem bei rückläufi-

gen Marktentwicklungen zu beobachten. 

Europa/Übrige Märkte 

Der Pkw-Markt in Westeuropa setzte im Berichtsjahr seinen  

Aufholprozess fort. Mit 13,2 Mio. Fahrzeugen (+ 9,0 %) wurde das 

größte Neuzulassungsvolumen seit sechs Jahren registriert, es 
befand sich aber – gemessen an den Vorkrisenjahren 1998 bis 

2007 – noch auf einem niedrigen Niveau. Diese Entwicklung war 

vor allem auf die positive Konsumentenstimmung, ein verbessertes 

gesamtwirtschaftliches Umfeld, niedrige Kraftstoffpreise sowie  

den Abbau des aufgestauten Nachholbedarfs zurückzuführen. 

Während die Pkw-Nachfrage in Spanien (+ 20,9 %) – begünstigt 
durch staatliche Fördermaßnahmen – und Italien (+ 15,5 %) zwei-

stellige Zuwachsraten verzeichnete, stieg das Pkw-Marktvolumen 

in Frankreich (+ 6,8 %) und Großbritannien (+ 6,3 %) vergleichs-

weise moderat.  

In der Region Zentral- und Osteuropa verringerte sich die Zahl 

der Pkw-Neuzulassungen im Geschäftsjahr 2015 insgesamt stark 
um 23,3 % auf 2,8 Mio. Fahrzeuge. Die sinkende Nachfrage in Ost-

europa war vor allem auf den drastischen Einbruch des russischen 

Pkw-Marktes zurückzuführen, der wegen der schwierigen wirt-

schaftlichen und politischen Situation im dritten Jahr in Folge 

rückläufig war. Das Nachfragevolumen in den zentraleuropäischen 

EU-Ländern legte dagegen mit einem Plus von 10,7 % auf 1,0 Mio. 
Einheiten kräftig zu.  

In Südafrika sank die Zahl der Pkw-Verkäufe im Jahr 2015 um 

5,8 % auf 414 Tsd. Fahrzeuge. Hauptgründe waren ein schwieriges 

wirtschaftliches Umfeld, gestiegene Zinsen sowie ein schwaches 

Verbrauchervertrauen. 
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Deutschland 

In Deutschland wurden 2015 mit 3,2 Mio. Einheiten 5,6 % mehr 
Pkw neu registriert als im Vorjahr. Diese Entwicklung war im  

Wesentlichen auf die positive Konsumentenstimmung, die gute 

Lage am Arbeitsmarkt sowie gesunkene Kraftstoffpreise und nied-

rige Zinsen zurückzuführen. Zu dem höchsten Marktvolumen seit 

2009 trugen ausschließlich die Neuzulassungen gewerblicher 

Kunden (+ 8,8 %) bei, während die Nachfrage der Privatkunden 
stagnierte (– 0,1 %). Die Erhöhung der Pkw-Exporte (+ 2,4 % auf 

4,4 Mio. Fahrzeuge), insbesondere in westeuropäische Märkte, 

begünstigte den Anstieg der Inlandsproduktion (+ 1,9 % auf 5,7 Mio. 

Fahrzeuge). 

 

Nordamerika 

Mit 20,7 Mio. Fahrzeugen (+ 6,1 %) überschritten die Verkäufe von 

Pkw und leichten Nutzfahrzeugen (bis 6,35 t) in der Region Nord-

amerika im Berichtsjahr erstmals die Marke von 20 Mio. Einheiten. 

In den USA erreichte das Marktvolumen mit einem Zuwachs von 

5,7 % auf 17,5 Mio. Pkw und leichte Nutzfahrzeuge den höchsten 

Wert aller Zeiten. Hauptursachen waren das hohe Verbraucher-
vertrauen, die positive Entwicklung bei Beschäftigung und  

Einkommen sowie günstige Finanzierungsbedingungen. Gefragt 

waren vor allem Modelle aus den SUV- und Pickup-Segmenten, die 

zudem von den niedrigen Kraftstoffpreisen profitierten.  

In Kanada übertrafen die Verkaufszahlen mit einem leichten  

Zuwachs von 2,6 % auf 1,9 Mio. Fahrzeuge den bisherigen Höchst-
stand aus dem Vorjahr.  

Auf dem mexikanischen Automobilmarkt nahm die Nachfrage-

dynamik im Geschäftsjahr 2015 zu. Die Zahl der verkauften Pkw 

und leichten Nutzfahrzeuge stieg deutlich um 17,6 % auf ein neues 

Rekordniveau von 1,3 Mio. Einheiten. 

Südamerika 

In Südamerika war die Pkw-Nachfrage im Geschäftsjahr 2015  

mit einem Minus von 21,2 % auf 3,1 Mio. Einheiten im dritten Jahr 

in Folge rückläufig. Die deutliche Abschwächung des Gesamt-

marktes war vor allem auf den massiven Nachfrageeinbruch in 
Brasilien zurückzuführen: Dort sank die Zahl der Neuzulassungen 

um 27,4 % auf 1,8 Mio. Fahrzeuge. Neben der zu Jahresbeginn 

angehobenen Industrieproduktsteuer waren die andauernde 

Wirtschaftskrise und höhere Zinsen die Hauptursachen für das 

geringste Pkw-Neuzulassungsvolumen seit 2006. Die Schwäche der 

Landeswährung Real begünstigte den Anstieg der brasilianischen 
Fahrzeugexporte um 24,8 % auf 417 Tsd. Einheiten.  

In Argentinien ging das Pkw-Marktvolumen im Vergleich zum 

Vorjahr um 7,2 % auf 429 Tsd. Fahrzeuge zurück. Dämpfend auf 

die Nachfrage wirkten sowohl die hohe Pkw-Besteuerung als auch 

die wegen gesunkener Realeinkommen abnehmende Kaufbereit-

schaft und der anhaltende Devisenmangel. 
 

Asien-Pazifik 

In der Region Asien-Pazifik stieg die Zahl der Pkw-Neuzulassungen 

im abgelaufenen Geschäftsjahr bei nachlassender Dynamik weiter 

an. Der chinesische Markt expandierte im Zuge der Konjunktur-

abschwächung ebenfalls langsamer. Mit einem Zuwachs von 7,7 % 
auf 19,2 Mio. Einheiten wies der weltweit größte Einzelmarkt 

dennoch die höchste absolute Steigerung auf. Dazu trugen die 

anhaltend hohe Nachfrage nach günstigen Einstiegsmodellen im  
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SUV-Segment sowie die zum 1. Oktober 2015 eingeführte Steuer-

erleichterung bei der Anschaffung von Fahrzeugen mit einem 
Hubraum bis 1,6 l bei.  

Auf dem indischen Markt lag das Nachfragevolumen mit 

2,6 Mio. Pkw um 8,3 % über dem Vorjahresniveau. Ein günstiges 

Konsumklima, gesunkene Zinsen und niedrige Kraftstoffpreise 

trugen zum Anstieg bei. 

In Japan fiel das Pkw-Neuzulassungsvolumen um 10,2 % auf 
4,2 Mio. Fahrzeuge. Neben Vorzieheffekten, die aufgrund der 

Mehrwertsteuererhöhung zum 1. April 2014 im Vorjahr positiv 

wirkten, beeinträchtigte im Jahresverlauf 2015 die seit dem 1. April 

2015 wirksame Steuererhöhung auf Mini-Fahrzeuge (bis 660 cm3 

Hubraum) die Inlandsnachfrage. 

In der ASEAN-Region verringerte sich die Zahl der Pkw-
Verkäufe vor allem wegen eines deutlichen Rückgangs der Nach-

frage in Indonesien insgesamt um 2,5 % auf 2,2 Mio. Einheiten.  

N A C H F R A G E  N A C H  N U T Z FA H R Z E U G E N  E N T W I C K E LT  S I C H   

R E G I O N A L  U N T E R S C H I E D L I C H  

Im Jahr 2015 lag die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen 
unter dem Vorjahresniveau: Insgesamt wurden weltweit rund 

10,3 (11,3) Mio. Fahrzeuge zugelassen.  

Auf den westeuropäischen Märkten entwickelte sich die Nach-

frage aufgrund der wirtschaftlichen Erholung positiv. Mit ins-

gesamt 1,7 Mio. Einheiten lag die Anzahl der neu registrierten 

Fahrzeuge um 10,5 % über dem Wert des Vorjahres. Die größten 
Zuwachsraten wiesen die Märkte in Spanien (+ 34,7 %), Italien 

(+ 17,2 %) und Großbritannien (+ 15,0 %) auf. In Deutschland 

wurde der Vergleichswert von 2014 um 4,0 % übertroffen.  

In Zentral- und Osteuropa war die Entwicklung deutlich rück-

läufig: Dort wurden 278 (331) Tsd. Fahrzeuge zugelassen. Infolge 

der politischen Spannungen und deren Auswirkungen auf die 
Wirtschaft lag die Nachfrage in Russland stark unter dem Niveau 

des Vorjahres. Viele kleinere Märkte in Zentraleuropa konnten  

jedoch weiterhin Zuwächse verzeichnen.  

Für Nordamerika berichten wir den „light vehicle market“ im 

Bereich der Pkw-Märkte. Darin sind sowohl Pkw als auch leichte 

Nutzfahrzeuge bis 6,35 t enthalten.  
Auf dem südamerikanischen Markt ging das Zulassungsvolu-

men der leichten Nutzfahrzeugen im Berichtsjahr auf 1,1 Mio. 

Einheiten zurück (– 13,9 %). Diese Entwicklung ist auf die schwie-

rigen wirtschaftlichen Bedingungen der Region zurückzuführen. 

In Brasilien wurde der Vergleichswert von 2014 deutlich unter-

schritten. In Argentinien war die Zahl der Neuzulassungen um  
4,9 % niedriger als im Vorjahr. 

In der Region Asien-Pazifik lag die Nachfrage nach leichten 

Nutzfahrzeugen mit 6,1 Mio. Einheiten unter dem Wert des Vorjah-

res (– 12,6 %). In China, dem dominierenden Markt der Region, 

wurden weniger Fahrzeuge zugelassen als im Vorjahr; dort beliefen 

sich die Registrierungen auf 3,6 (4,4) Mio. Einheiten. Der Rück-
gang ist im Wesentlichen der Verlangsamung der Industrieproduk-

tion und den geringeren Investitionen geschuldet. In Indien ging 

das Marktvolumen zurück (– 7,8 %). Hier konnte der Markt für 

leichte Nutzfahrzeuge nicht von den ökonomischen Reformen 

nach den Wahlen 2014 profitieren. In Japan war im Berichtsjahr 

wegen der Mehrwertsteuererhöhung und den damit verbundenen 
Vorzieheffekten im Jahr 2014 ein merklicher Rückgang des Zulas-

sungsvolumens zu verzeichnen.  

Im ASEAN-Raum wurden leichte Nutzfahrzeuge unterschied-

lich stark nachgefragt; das Vorjahresniveau wurde geringfügig 

unterschritten.  

Die weltweite Nachfrage nach mittelschweren und schweren Lkw 

mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t lag im Geschäftsjahr 

2015 deutlich unter der des Vorjahres. Insgesamt wurden 2,2 Mio. 

Fahrzeuge neu zugelassen, 9,1 % weniger als 2014. Das Fahrzeug-

volumen ging auf den für den Volkswagen Konzern relevanten 

Märkten um 11,3% zurück.  
In Westeuropa stieg die Zahl der Registrierungen von Lkw um 

14,4 % auf insgesamt 258 Tsd. Fahrzeuge. Größtenteils ausgehend 

von einem niedrigen Vorjahresniveau und gestützt von positiven 

wirtschaftlichen Impulsen, wiesen insbesondere die Märkte in 

Spanien (+ 38,3 %), den Niederlanden (+ 32,3 %) und Italien 

(+ 26,5 %) hohe Zuwachsraten auf. In Deutschland, dem größten 
westeuropäischen Markt, wurde das Vorjahresniveau moderat 

übertroffen. 

In Zentral- und Osteuropa sank die Zahl der Fahrzeugzulas-

sungen um 16,9 % auf 117 Tsd. Einheiten. Während die Märkte in 

Zentraleuropa zulegen konnten, entwickelten sie sich in Osteuropa 

rückläufig. In Russland lagen die Zulassungszahlen bedingt durch 
die angespannte und unsichere politische Lage, den konjunkturel-

len Rückgang, die Währungsschwäche und die erschwerten Finan-

zierungsbedingungen mit 45 Tsd. Fahrzeugen um 44,2 % unter 

dem Vorjahresniveau.  

In Nordamerika stützten öffentliche und private Ausgaben im 

Bau- und Industriesektor sowie günstige Finanzierungsbedingun-
gen die positive Nachfrageentwicklung; in dieser Region wurden 

531 (483) Tsd. mittelschwere und schwere Lkw (ab 6,35 t) zugelas-

sen. Auf dem US-amerikanischen Markt stieg die Zahl der Neu-

zulassungen um 10,5 % auf 456 Tsd. Einheiten.  

Zu einem erheblichen Rückgang des Markvolumens kam es in 

Südamerika. Die Anzahl der neu zugelassenen Fahrzeuge sank hier 
um 36,3 % auf 127 Tsd. Einheiten. In Brasilien, dem größten 

Markt der Region, lag die Nachfrage infolge der rückläufigen Wirt-

schaftsleistung und restriktiverer Finanzierungskonditionen mit 

68 (133) Tsd. Fahrzeugen erheblich unter dem Niveau des Vor-

jahres. Der Markt in Argentinien legte um 14,7 % auf 17 Tsd. Fahr-

zeuge zu, blieb aber aufgrund der Konjunkturschwäche auf einem 
niedrigen Niveau. 

Das Fahrzeugvolumen in der Region Asien-Pazifik – ohne  

Berücksichtigung des chinesischen Marktes – war mit 521 

(459) Tsd. Registrierungen deutlich höher als im Vorjahr. Die 

Nachfrage in Indien entwickelte sich im Berichtszeitraum positiv: 

Mit insgesamt 266 Tsd. Einheiten wurden 32,4 % mehr Fahrzeuge 
zugelassen als 2014. Dies beruhte auf dem Ersatzbeschaffungs-

bedarf im schweren Segment, steigenden Infrastrukturausgaben 

sowie dem verbesserten Investitionsklima. Auf dem weltgrößten 

Lkw-Markt China lag die Nachfrage im Berichtsjahr mit insgesamt 
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539 Tsd. Einheiten erheblich unter dem Vorjahresniveau (– 32,2 %). 

Gründe für diese Entwicklung waren das verlangsamte Wirt-
schaftswachstum sowie Vorzieheffekte im Jahr 2014 im Zuge der 

Einführung der Abgasnorm C4.  

Weltweit und auf den für den Volkswagen Konzern relevanten 

Märkten lag die Nachfrage nach Bussen unter dem Niveau des 

Vorjahres. Negative wirtschaftliche Entwicklungen in Russland 

sowie in Südamerika führten zu einem starken Nachfragerückgang, 
wohingegen die Märkte in Westeuropa merklich wuchsen.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Die Märkte für Power Engineering unterliegen unterschiedlichen 

regionalen und konjunkturellen Einflüssen, weshalb die jeweiligen 

Geschäftsverläufe meist unabhängig voneinander sind.  
Die Handelsschifffahrt verzeichnete auch im Berichtsjahr eine 

zurückhaltende Bestelltätigkeit. Die Abschwächung des chine-

sischen Wirtschaftswachstums sowie bestehende Überkapazitäten 

wirkten sich negativ auf die gesamte Handelsflotte aus. Schüttgut-

frachter waren besonders von niedrigen Frachtraten betroffen. Im 

Sektor für Containerschiffe wurden immer mehr Kapazitäten 
stillgelegt. Dennoch waren einige Neubestellungen für Schiffe mit 

sehr hoher Transportkapazität zu verzeichnen. Diese haben auf-

grund ihrer Größenvorteile geringere Betriebskosten und sind 

vornehmlich für den Einsatz auf festen Handelsrouten bestimmt. 

Das Segment der Tankerschiffe war 2015 durch positive Markt-

erwartungen und gestiegene Frachtraten im Vergleich zum Vorjahr 
geprägt. Zur Verbesserung der Einkommenssituation von Reede-

reien trug im vergangenen Jahr bei, dass die derzeit niedrigen 

Frachtraten durch günstige Kraftstoffpreise kompensiert wurden. 

Hingegen hemmt der niedrige Ölpreis die Investitionen in die 

Ölgewinnung im Offshore-Sektor, was dort einen massiven Rück-

gang im Schiffsneubau zur Folge hat. Eine positive Entwicklung war 
bei der Nachfrage nach Kreuzfahrtschiffen zu verzeichnen. Im 

vergangenen Jahr wurden erstmals gasbetriebene Schiffe bestellt, 

um Emissionen zu reduzieren und den umweltpolitischen Auflagen 

gerecht zu werden. Auch der Spezialmarkt für Behördenschiffe 

entwickelte sich anhaltend positiv. China, Korea und Japan waren 

weiterhin die dominierenden Schiffbauländer mit einem Welt-
marktanteil von mehr als 80 %, gemessen in bestellter Tonnage. 

Insgesamt war der Marinemarkt gegenüber dem Vorjahr deutlich 

rückläufig. 

Die Nachfrage nach Energielösungen in Entwicklungs- und 

Schwellenländern war nach wie vor groß. Jedoch führten die  

erschwerten Finanzierungsbedingungen sowie regionale Krisen zu 
längeren Projektvorlaufzeiten. Regionen wie der Nahe Osten, 

Afrika und Südostasien gehören weiterhin zu den relevanten Märk-

ten. Der nordamerikanische Markt hat aufgrund der Verfügbarkeit 

von Schiefergas weiter an Bedeutung gewonnen. Insgesamt war die 

Nachfrage nach dezentralen Diesel- und Gasmotorenkraftwerken 

niedriger als im Vorjahr; der Trend weg von schwerölbetriebenen 
Kraftwerken hin zu mit Dual-Fuel sowie mit Gas betriebenen 

Kraftwerken hielt an.  

Der Markt für den Neubau von Turbomaschinen ist wesentlich 

geprägt von Investitionsprojekten in den Bereichen Öl und Gas, 
Prozessindustrie und Stromerzeugung. Wegen des dauerhaft nied-

rigen Ölpreises verringerten führende Öl- und Gasunternehmen 

massiv ihr Investitionsvolumen, wodurch Projekte verschoben 

oder sogar gestoppt wurden. Auch die Prozessindustrie litt unter 

niedrigen Investitionsvolumina aufgrund des nachlassenden 

Wachstums in den Schwellenländern und bestehender Überkapa-
zitäten in einigen Industrien, wie zum Beispiel in der Stahlindus-

trie. Die mangelnde Auslastung vieler Hersteller und der niedrige 

Kurs des japanischen Yen verschärften die Wettbewerbsintensität. 

Insgesamt lag das Marktvolumen bei Turbomaschinen 2015 unter 

dem des Vorjahres. 

Wie in den Jahren zuvor war der Markt für Offshore-Wind-
kraftanlagen in Deutschland durch Unsicherheiten im Hinblick auf 

die Finanzierung, die Infrastrukturanbindung und die staatliche 

Förderpolitik geprägt, deshalb erreichten nur wenige Projekte die 

Vergabereife.  

Der After-Sales-Markt hat sich insgesamt positiv entwickelt.  

N A C H F R A G E  N A C H  F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N   

Im Geschäftsjahr 2015 hielt die starke Nachfrage nach automobil-

bezogenen Finanzdienstleistungen auf den weltweiten Märkten an. 

Immer mehr Kunden optimieren zunehmend die Gesamtbetriebs-

kosten ihrer individuellen Mobilität. Der Trend hin zur zeitweiligen 

Nutzung eines Fahrzeugs anstelle eines Kaufs hielt an: Die Nach-
frage nach Angeboten neuer Mobilitätsdienstleistungen, etwa 

Carsharing, stieg weiter. 

In Europa waren die gute Gesamtmarktentwicklung in 

Deutschland und die Erholungstendenzen in West- und Zentral-

europa positive Einflussfaktoren für das Geschäft mit Finanzdienst-

leistungsprodukten. Sie kompensierten die negativen Effekte aus 
dem rückläufigen Absatzvolumen in Russland. 

Erfreulich entwickelte sich die Nachfrage nach After-Sales-

Produkten wie Verträge für Wartung und Verschleiß sowie Ver-

sicherungen. Impulse bekam der Finanzdienstleistungsabsatz 

durch gestiegene Fahrzeugverkäufe, die sich insbesondere aus 

einer Belebung der Märkte in Spanien und Italien ergaben. Die 
Nachfrage nach Finanzdienstleistungen konnte von weiterhin 

hohen Penetrationsraten maßgeblich profitieren. 

Deutschland verzeichnete im Berichtsjahr erneut ein Wachs-

tum im Finanzierungs- und Leasinggeschäft. Neben den klassi-

schen Finanzierungsprodukten lag ein besonderer Fokus auf dem 

Ausbau des Dienstleistungs- und Versicherungsgeschäfts. 
Auch in Nordamerika stieg 2015 die Nachfrage nach Finanz-

dienstleistungen gegenüber dem Vorjahr weiter an. In den USA 

verlangsamte sich das Wachstum im Markt für Neuwagenfinanzie-

rungen, während der Leasingmarkt durch herstellergebundene 

Finanzdienstleister weiter wuchs. In Mexiko erreichte der Absatz 

von Finanzdienstleistungsprodukten durch das gesteigerte Inte-
resse der Kunden ein neues Allzeithoch. 
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In Brasilien verschärfte sich der negative makroökonomische 

Trend 2015 gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung machte 
sich auch zunehmend bei der Kreditvergabe für Neuwagen  

bemerkbar. Das Produkt Consorcio – eine Kombination aus Spar-

plan und Lotterie – erfreute sich großer Beliebtheit im Markt, war 

jedoch ebenfalls vom rückläufigen Pkw-Marktvolumen betroffen. 

In Argentinien beeinträchtigten strukturelle Defizite und die sehr 

hohe Inflation den Absatz automobilbezogener Finanzdienstleis-
tungen weiterhin negativ. 

Die Region Asien-Pazifik war auch 2015 von Wachstum geprägt. 

Um sich den Wunsch nach einem Auto zu erfüllen, haben viele 

Käufer Finanzdienstleistungen in Anspruch genommen. In China 

hat sich der Anteil kreditfinanzierter Fahrzeugkäufe im vergan-

genen Jahr weiter erhöht. Trotz zunehmender Zulassungs-
beschränkungen in Ballungsgebieten besteht insbesondere im 

Binnenland ein beträchtliches Potenzial, um zusätzliche Neukun-

den für automobilbezogene Finanzdienstleistungen zu gewinnen. 

Australien, Indien, Korea und Südafrika wiesen ein Wachstum der 

Nachfrage nach Finanzdienstleistungen auf, während die Nach-

frage auf dem japanischen Markt stabil auf hohem Niveau lag.  
Der Markt für Finanzdienstleistungen im Nutzfahrzeugbereich 

wies 2015 bei den mittleren und schweren Nutzfahrzeugen unver-

ändert eine Tendenz zur Optimierung der Gesamtbetriebskosten 

auf; innovative Transportlösungen werden für die Kunden als 

Merkmal für die Differenzierung der Anbieter immer bedeutsamer. 

Die Nachfrage nach Finanzdienstleistungsprodukten erhöhte sich 
trotz einer insgesamt rückläufigen Fahrzeugnachfrage auf den 

relevanten Märkten verglichen mit dem Vorjahresniveau. Negativ 

wirkte sich der erhebliche Absatzrückgang bei Lkw und Bussen in 

Südamerika aus, insbesondere im wichtigen Markt Brasilien. 

Aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung in Europa konnte 

dies jedoch kompensiert werden.  

N E U E  KO N Z E R N M O D E L L E  I M  J A H R  2 0 1 5  

Der Volkswagen Konzern hat seine Modellpalette im Berichtsjahr 

in wichtigen Segmenten gezielt ausgebaut. Zudem wurden Nach-

folger und Produktaufwertungen für wesentliche Modelle der 

Marken vorgestellt, viele basieren auf dem Modularen Querbau-
kasten. Das Angebot des Konzerns umfasst derzeit 337 Pkw-, Nutz-

fahrzeug- und Motorradmodelle sowie deren Derivate. Mit seiner 

Produktpalette vom Kleinwagen bis zum Supersportwagen bei den 

Pkw, vom Pickup bis zum schweren Lkw und Bus im Nutzfahrzeug-

bereich sowie mit Motorrädern deckt der Konzern nahezu alle 

wesentlichen Segmente und Karosserieformen ab. Nicht besetzte 
Marktsegmente werden wir weiterhin zielstrebig erschließen, 

sofern dies wirtschaftlich ist.  

Die Marke Volkswagen Pkw brachte im Geschäftsjahr 2015 den 

Nachfolger des beliebten Familien-Vans Touran auf den Markt, der 

mit zahlreichen Innovationen die Erfolgsgeschichte des Modells 

fortschreibt. Die neuen Alltrack-Modelle von Golf und Passat bewe- 
 

gen sich mit 4MOTION-Antrieb überzeugend auf jedem Terrain. 

Der familienfreundliche Sharan wurde mit zahlreichen neuen 
Komfort- und Assistenzsystemen sowie innovativen Infotainment-

Systemen aufgewertet. Der neue Passat GTE mit Plug-in-Hybrid-

antrieb erweitert die Palette der Fahrzeuge mit elektrifiziertem 

Antrieb. Er bietet modernen und umweltbewussten Kunden maxi-

malen Fahrspaß ohne Kompromisse bei Komfort und Qualität. In 

den wichtigen Regionen außerhalb Europas trug die Marke Volks-
wagen Pkw mit Produktaufwertungen und länderspezifischen 

Modellen den differenzierten Kundenbedürfnissen und Marktan-

forderungen Rechnung. In China wurden der dynamische und 

komfortable Lamando sowie der vielseitige Gran Santana aus 

lokaler Fertigung in den Markt eingeführt. Die sportlichen Modelle 

Golf GTI und Polo GTI ergänzen die lokale Produktpalette. Die 
erfolgreichen Familien-Limousinen Sagitar und Lavida erhielten 

ebenso wie ihre Derivate Gran Lavida und Cross Lavida eine Pro-

duktaufwertung. Zudem startete im Berichtsjahr der Import des 

innovativen Golf GTE mit Plug-in-Hybridantrieb und des aufgewer-

teten Touareg in China. In Südamerika wurde die Golf-Familie um 

den vielseitigen Golf Variant erweitert. In den USA wurden der 
geräumige Golf Variant und der kompromisslos sportliche Golf R 

eingeführt. 

Bei der Marke Audi feierte im Jahr 2015 die neue Generation 

der beliebten Modelle Audi A4 und Audi A4 Avant ihre Weltpre-

miere. Mit dem neuen Oberklasse-SUV Q7 unterstreicht Audi 

erneut seine Kompetenz in den Bereichen Leichtbau und Effizienz-
technologie sowie bei Infotainment- und Assistenzsystemen. Erst-

mals bietet Audi in diesem Segment eine Hybridversion an: Der Q7  

e-tron 3.0 TDI quattro ist ab Frühjahr 2016 bestellbar. Der neue R8 

Coupé überzeugt als sportliche Speerspitze von Audi mit Renn-

sporttechnologie in Serie. Als sportlichste Version der A3-Baureihe 

wurde der Audi RS 3 Sportback vorgestellt. Die dritte Generation 
der TT-Familie wurde um den TT Roadster sowie um die sport-

lichen Versionen TTS Coupé und TTS Roadster erweitert.  

ŠKODA läutete 2015 mit der nächsten Generation von Superb 

Limousine und Superb Combi eine neue Ära in seiner Modell-

palette ein. Der Fabia Combi punktet mit frischem Design und 

einem Kofferraumvolumen, das Maßstäbe in seiner Klasse setzt. 
Der sportliche Octavia RS 230 repräsentiert die Spitze der  

RS-Modellreihe. 

Bei der Marke SEAT erhielten im Berichtsjahr der beliebte 

Kleinwagen Ibiza, die Fließheck-Limousine Toledo und der Fami-

lien-Van Alhambra eine Produktaufwertung. Der sportliche Kombi 

Leon ST Cupra ergänzt die Leon-Familie. 
Porsche hat 2015 die Modellreihe 911 um den konsequenten 

Supersportler 911 GT3 RS und den dynamischen Targa 4 GTS 

erweitert. Die neue Macan-Modellreihe wurde um eine sportliche 

GTS-Version ergänzt. Außerdem kamen der neue Boxster Spyder, 

der neue Cayman GT4 und der Nachfolger des Cayenne Turbo S auf 

den Markt.  
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Bentley hat 2015 die Modellreihe Continental GT in Sachen Design 

und Ausstattung aufgefrischt. Zusätzlich erhielt der Continental GT 
W12 eine Leistungssteigerung auf 434 kW (590 PS) bei gleich-

zeitiger Effizienzoptimierung. 

Die Marke Lamborghini stellte mit dem neu entwickelten 

Aventador LP 750-4 Superveloce sowie der Roadster-Version des 

Aventador Superveloce, dem Aventador LP 700-4 Pirelli Edition 

und dem Lamborghini Huracán LP 610-4 Spyder vier neue Super-
sportwagen vor.  

Volkswagen Nutzfahrzeuge brachte im Berichtsjahr die Neu-

auflage des vielseitigen und beliebten Multivan/Transporter auf  

die Straße. Der Alleskönner Caddy bekam eine Produktaufwertung. 

Ausgestattet mit 1,4 l TGI-Erdgasantrieb tritt er die Nachfolge  

des beliebten Caddy EcoFuel an. Der Nachfolger des Cross Caddy 
heißt jetzt Caddy Alltrack und ist wieder als Pkw und Kastenwagen 

erhältlich. 

Scania präsentierte im Geschäftsjahr 2015 einen Euro-6-

Hybrid-Lkw, einen mit Bioethanol betriebenen Reihen-Fünf-

zylinder-Motor sowie zwei neue Neunliter-Motoren für Lkw-

Modelle. Weitere Neuheiten waren der Niederflurbus Scania  
Citywide Hybrid und die neue Busbaureihe Scania Interlink. 

MAN brachte im Berichtsjahr den neuen Bus MAN Lion’s  

Intercity auf den Markt, der im Überlandverkehr mit Sicherheits- 

und Komfortausstattung für die Fahrgäste, einem konsequent an 

die Bedürfnisse des Fahrers ausgerichteten Cockpit und hoher 

Wirtschaftlichkeit überzeugt. 
Bei Ducati ist seit Anfang 2015 die dritte Generation der Multi-

strada 1200 und 1200 S erhältlich. Aus der Baureihe Scrambler 

kamen die Versionen Icon, Urban Enduro, Classic und Full Throttle 

auf den Markt. Außerdem gingen das Superbike 1299 Panigale, die 

limitierte Diavel Titanium sowie das neue Naked Bike Monster 

1200 R an den Start.  

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  V O L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Volkswagen Konzern hat im Geschäftsjahr 2015 weltweit 

9.930.517 Fahrzeuge an Kunden übergeben und damit den Vor-

jahreswert leicht um 2,0 % verfehlt. Die Grafik auf der nächsten 

Seite veranschaulicht die Entwicklung der Auslieferungen in den 
Einzelmonaten und stellt einen Vergleich zum jeweiligen Vor-

jahresmonat her. Im Folgenden gehen wir separat auf die Ausliefe-

rungen von Pkw und Nutzfahrzeugen ein.  

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  V O L K SWA G E N  KO N Z E R N S *  

    

    

  2015 2014 %
  

Pkw 9.320.681 9.490.958  – 1,8

Nutzfahrzeuge 609.836 646.486  – 5,7

Gesamt 9.930.517 10.137.444  – 2,0

* Die Auslieferungen von 2014 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktuali-
siert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. 

 

 

AU S L I E F E R U N G E N  VO N  P K W  W E LT W E I T  

Der Volkswagen Konzern ist mit seinen Marken auf allen relevan-
ten Automobilmärkten der Welt vertreten. Zu den Hauptabsatz-

märkten gehören derzeit die Region Westeuropa sowie die Länder 

China, USA, Brasilien und Mexiko. Mit unserem vielfältigen Ange-

bot an attraktiven und effizienten Fahrzeugen haben wir eine gute 

Position im anhaltend herausfordernden Wettbewerb.  

Unter zunehmend schwierigeren Bedingungen in relevanten 
Märkten wie Brasilien, China und Russland beliefen sich die Aus-

lieferungen von Pkw an Kunden im Berichtsjahr auf 9.320.681 

Einheiten; das waren 1,8 % weniger als im Vorjahr. Der Pkw-

Gesamtmarkt stieg im Jahr 2015 um 2,6 %, so dass der weltweite 

Marktanteil des Volkswagen Konzerns auf 12,3 (12,9) % zurück-

ging. Den größten absoluten Zuwachs erreichte der Volkswagen 
Konzern in Deutschland. Nachfragebedingt waren unsere Ver-

kaufszahlen in Brasilien, China und Russland deutlich rückläufig. 

Die Abgasthematik wirkte sich im vierten Quartal 2015 in einzel-

nen westeuropäischen Märkten sowie in den USA und Kanada je 

nach Marke und Markt unterschiedlich aus. Die Marken Audi 

(+ 3,6 %), ŠKODA (+ 1,8 %), Porsche (+ 18,6 %) und Lamborghini 
(+ 28,3 %) konnten ihre Auslieferungszahlen im Vorjahrsvergleich 

steigern und erreichten neue Bestwerte. Auch SEAT übertraf mit 

einem Plus von 2,4 % den Vorjahreswert.  

Die Tabelle auf Seite 97 gibt einen Überblick über die Ausliefe-

rungen an Kunden des Volkswagen Konzerns in den wichtigsten 

Einzelmärkten und Regionen. In den folgenden Abschnitten erläu-
tern wir, wie sich die Nachfrage nach Konzernmodellen in diesen 

Märkten und Regionen entwickelt hat. 
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Auslieferungen in Europa/Übrige Märkte 

Die Erholung des Pkw-Gesamtmarktes in Westeuropa hat sich im 
Geschäftsjahr 2015 mit einem Plus von 9,0 % fortgesetzt. Der 

Volkswagen Konzern steigerte hier seine Auslieferungen an Kun-

den um 5,1 % auf 3.062.368 Einheiten. Auf allen wesentlichen 

Märkten dieser Region lag die Nachfrage nach Konzernmodellen 

über dem Vorjahreswert. Die größten Zuwächse verzeichneten die 

Modelle Golf Sportsvan, Passat und ŠKODA Fabia. Zudem waren die 
Modelle Polo, Golf, Tiguan, Audi A3, Audi TT, ŠKODA Octavia und 

Porsche Macan besonders gefragt. Die neuen Modelle Touran, Audi 

A4, Audi Q7 und ŠKODA Superb wurden erfolgreich in den Markt 

eingeführt. Der Pkw-Marktanteil des Konzerns in Westeuropa 

belief sich auf 24,4 (25,1) %. 

In Zentral- und Osteuropa haben wir im Berichtsjahr weniger 
Pkw an Kunden übergeben als ein Jahr zuvor (– 7,7 %). Der  

Gesamtmarkt dieser Region schrumpfte im gleichen Zeitraum um 

23,3 %. Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen und politischen 

Situation in Russland und der Ukraine gingen die Verkaufszahlen 

des Konzerns dort massiv zurück. In Tschechien, Polen, Ungarn, 

und Rumänien hingegen verzeichneten wir teilweise kräftige 
Nachfragezuwächse. Die Modelle Golf Sportsvan, Audi Q7, ŠKODA 

Fabia Combi und SEAT Leon ST wiesen die größten Wachstums-

raten auf. Unser Pkw-Marktanteil in Zentral- und Osteuropa ver-

besserte sich auf 20,3 (16,9) %. 

Auf dem weiterhin rückläufigen Pkw-Markt in Südafrika lag die 

Zahl der an Kunden ausgelieferten Fahrzeuge des Volkswagen 
Konzerns im Jahr 2015 um 9,4 % unter dem Vorjahreswert. Eine 

hohe Nachfrage verzeichneten die Modelle up!, Polo, Golf und Audi 

A4 Limousine. 

Auf den Märkten in der Region Nahost stieg die Nachfrage nach 

Konzernfahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr um 18,7 %. Beson-

ders beliebt waren die Modelle Polo, Golf, Jetta, Passat und ŠKODA 
Octavia. 

Auslieferungen in Deutschland 

Der deutsche Pkw-Markt erholte sich im Geschäftsjahr 2015 weiter 

und wuchs um 5,6 %. Der Volkswagen Konzern verzeichnete auf 

seinem Heimatmarkt eine ähnlich gute Entwicklung und steigerte 
die Verkäufe an Kunden im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 % auf 

1.147.484 Einheiten. Die größten Zuwachsraten erzielten die 

Modelle Passat, Audi TT, Audi Q7, ŠKODA Fabia Combi und ŠKODA 

Superb Limousine. Auch die Modelle Polo, Golf, Golf Sportsvan, 

Audi A4 und Porsche Macan waren sehr beliebt. Am Ende des Jah-

res 2015 standen in der Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-Bundes-
amtes acht Konzernmodelle an der Spitze ihres jeweiligen Seg-

ments: up!, Polo, Golf, Tiguan, Touran, Passat, Audi TT und Audi A6. 

Der Golf blieb der in Deutschland am häufigsten zugelassene Pkw. 
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Auslieferungen in Nordamerika 

In Nordamerika profitierte der Volkswagen Konzern von der positi-

ven Gesamtmarktentwicklung und verkaufte im Berichtsjahr mit 

922.774 Einheiten 4,3 % mehr Fahrzeuge als im Vorjahr. Der 

Marktanteil des Konzerns belief sich auf 4,5 (4,6) %. Der Jetta war 

das am meisten verkaufte Modell des Konzerns in Nordamerika. 

Auf dem US-amerikanischen Markt stieg die Nachfrage nach 
Konzernmodellen im Jahr 2015 leicht um 1,2 % im Vergleich zum 

Vorjahr. Der Gesamtmarkt erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 

5,7 %. Gefragt waren weiterhin vor allem Modelle aus dem SUV- 

und Pickup-Segment. Positiv entwickelte sich die Nachfrage nach 

den Modellen Golf, Tiguan, Audi A3, Audi Q3, Audi Q5 und Porsche 

Macan. 
Im Berichtsjahr lieferten wir auf dem leicht wachsenden Markt 

in Kanada 8,8 % mehr Fahrzeuge an Kunden aus als ein Jahr zuvor. 

Der Jetta blieb das am stärksten nachgefragte Konzernmodell; 

zudem wiesen die Modelle Golf, Tiguan, Audi Q3 und Audi Q5 eine 

erfreuliche Nachfrage auf. 

Auf dem dynamischen mexikanischen Markt übertrafen die 
Verkäufe des Konzerns den Vorjahreswert um 11,9 %. Besonders 

beliebt waren die Modelle Vento und Jetta.  

Auslieferungen in Südamerika 

Die Rahmenbedingungen auf den wettbewerbsintensiven Märkten 

Südamerikas waren auch im Geschäftsjahr 2015 sehr herausfor-
dernd. Auf den insgesamt stark rückläufigen Märkten dieser Region 

wurden mit 489.636 Einheiten 29,0 % weniger Konzernmodelle 

nachgefragt als im Vorjahr. Der Pkw-Marktanteil des Volkswagen 
Konzerns sank in dieser Region auf 15,7 (17,4) %. 

Der Volkswagen Konzern lieferte auf dem von massiven Rück-

gängen gekennzeichneten Pkw-Markt in Brasilien im Vergleich 

zum Vorjahr 36,3 % weniger Fahrzeuge aus. Die höchsten Ver-

kaufszahlen verzeichneten die Modelle up!, Fox, Gol, Saveiro und 

Audi A3.  
In Argentinien verlangsamte sich der Abwärtstrend des  

Gesamtmarktes im Verlauf des Jahres 2015. Die Nachfrage nach 

Modellen aus dem Volkswagen Konzern stieg im gleichen Zeitraum 

um 2,8 % gegenüber dem Vorjahr. Das am häufigsten zugelassene 

Konzernmodell in Argentinien war weiterhin der Gol. 

Auslieferungen in Asien-Pazifik 

Die Pkw-Märkte der Region Asien-Pazifik stiegen im Jahr 2015 bei 

insgesamt nachlassender Dynamik um 4,0 %. Der Volkswagen 

Konzern lieferte dort 3.902.169 Fahrzeuge an Kunden aus. Das 

waren 3,0 % weniger als im Vorjahr. 

Der weltgrößte Einzelmarkt China war auch 2015 Wachstums-
träger der Region Asien-Pazifik und wies die höchste absolute 

Steigerung auf. Günstige Einstiegsmodelle im SUV-Segment wur-

den weiterhin verstärkt nachgefragt. Volkswagen lieferte in China 

3,4 % weniger Fahrzeuge an Kunden aus als ein Jahr zuvor. Beliebt 

waren die Modelle Jetta, Lavida, Sagitar, Tiguan, Audi Q5, ŠKODA 

Octavia Limousine und Porsche Macan. Der Lamando wurde  
erfolgreich in den Markt eingeführt. 
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Auf dem wachsenden Pkw-Markt in Indien gingen unsere Verkäufe 

im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 % zurück. Der Polo blieb das am 
stärksten nachgefragte Konzernfahrzeug, zudem wurden die  

Modelle Audi A3, ŠKODA Rapid und ŠKODA Octavia Limousine 

verstärkt nachgefragt.  

Auf dem japanischen Pkw-Markt lag die Nachfrage nach Konzern-

fahrzeugen im Berichtsjahr um 12,5 % unter dem Vorjahreswert. 
Der Gesamtmarkt ging im gleichen Zeitraum um 10,2 % zurück. 

Die Modelle Passat, Audi Q3 und Porsche Macan konnten dennoch 

Zuwächse verzeichnen. 

 

 

AU S L I E F E R U N G E N  VO N  P K W  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N *  

    

    

  A U S L I EF E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E ) V E R Ä N D ER U N G

  2015 2014 (%)
  
  
Europa/Übrige Märkte 4.006.102 3.893.777 + 2,9

Westeuropa 3.062.368 2.912.905 + 5,1

davon: Deutschland   1.147.484 1.092.675 + 5,0

Großbritannien 521.345 510.481 + 2,1

Frankreich 252.530 249.311 + 1,3

Spanien 235.139 203.870 + 15,3

Italien 207.821 190.671 + 9,0

Zentral- und Osteuropa 559.945 606.852  – 7,7

davon: Russland 164.653 253.176  – 35,0

Tschechische Republik 126.886 100.967 + 25,7

Polen 104.772 95.790 + 9,4

Übrige Märkte 383.789 374.020 + 2,6

davon: Türkei  164.787 128.592 + 28,1

Südafrika 90.659 100.058  – 9,4

Nordamerika 922.774 884.454 + 4,3

davon: USA  607.096 599.734 + 1,2

Mexiko 211.845 189.328 + 11,9

Kanada 103.833 95.392 + 8,8

Südamerika 489.636 690.101  – 29,0

davon: Brasilien   353.508 554.828  – 36,3

Argentinien 97.775 95.086 + 2,8

Asien-Pazifik 3.902.169 4.022.626  – 3,0

davon: China 3.542.467 3.668.433  – 3,4

Japan 91.152 104.218  – 12,5

Indien 69.323 70.656  – 1,9

Weltweit 9.320.681 9.490.958  – 1,8

Volkswagen Pkw 5.823.408 6.118.654  – 4,8

Audi 1.803.246 1.741.129 + 3,6

ŠKODA 1.055.501 1.037.226 + 1,8

SEAT 400.037 390.505 + 2,4

Bentley 10.100 11.020  – 8,3

Lamborghini 3.245 2.530 + 28,3

Porsche 225.121 189.849 + 18,6

Bugatti 23 45  – 48,9

* Die Auslieferungen von 2014 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen.  
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AU S L I E F E R U N G E N  VO N  N U T Z FA H RZ E U G E N  

Im Berichtsjahr lieferte der Volkswagen Konzern weltweit ins-
gesamt 609.836 Nutzfahrzeuge an Kunden aus (– 5,7 %), davon 

entfielen 161.901 (– 9,9 %) Einheiten auf Lkw und 17.134  

(– 15,5 %) Einheiten auf Busse. Die Marke Volkswagen Nutzfahr-

zeuge übergab im Geschäftsjahr 430.801 Fahrzeuge, 3,5 % weni-

ger als im Vorjahr. Die Marke MAN lieferte 102.474 (– 14,7 %) 

Einheiten aus, die Marke Scania verzeichnete mit 76.561 Ausliefe-
rungen gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang von 4,0 %.  

Die wirtschaftliche Erholung in Westeuropa führte dazu, dass 

der Volkswagen Konzern mit 368.603 Einheiten 2,0 % mehr Nutz-

fahrzeuge auslieferte als im Vorjahr. 284.600 Einheiten entfielen 

davon auf leichte Nutzfahrzeuge, 79.146 auf Lkw und 4.857 auf 

Busse. Am stärksten nachgefragt wurden in den westeuropäischen 
Märkten die Konzernmodelle Transporter und Caddy. 

In der Region Zentral- und Osteuropa lag die Anzahl der im 

Jahr 2015 ausgelieferten Nutzfahrzeuge bei 55.295 Einheiten  

(– 13,7 %); darunter waren 31.183 leichte Nutzfahrzeuge, 23.243 

Lkw und 869 Busse. Russland, der größte Markt der Region, ver-

zeichnete bei den Auslieferungen einen Rückgang um 56,9 % auf 
9.736 Fahrzeuge. Die angespannte und unsichere politische Lage, 

der gesamtwirtschaftliche Rückgang, der schwache Ölpreis und die 

anhaltende Währungsschwäche sowie erschwerte Finanzierungs-

bedingungen waren im Berichtsjahr ursächlich für diese Entwick-

lung. Der Transporter und der Caddy waren in der Region die 

Konzernmodelle mit der größten Nachfrage. 

Auf den Übrigen Märkten steigerte der Volkswagen Konzern seine 

Nutzfahrzeug-Auslieferungen um 2,8 % auf insgesamt 74.935 
Einheiten: 49.840 leichte Nutzfahrzeuge, 22.504 Lkw und 2.591 

Busse. 

In Nordamerika wurden in der Berichtsperiode 9.099 Fahr-

zeuge an Kunden übergeben, eine Steigerung von 9,2 % gegenüber 

dem Vorjahr. 6.802 Einheiten entfielen davon auf leichte Nutzfahr-

zeuge, 474 auf Lkw und 1.823 auf Busse.  
In Südamerika sanken die Auslieferungen insgesamt auf 

68.958 Einheiten (– 34,2 %), davon 36.961 leichte Nutzfahrzeuge, 

27.311 Lkw und 4.686 Busse. In Brasilien führten die negative 

wirtschaftliche Entwicklung und erschwerte Finanzierungsbedin-

gungen zu rückläufigen Auslieferungen (– 51,3 %); 12.218 leichte 

Nutzfahrzeuge, 21.327 Lkw und 2.968 Busse wurden hier über-
geben. Der Amarok erfreute sich in Brasilien erneut besonderer 

Beliebtheit. 

In der Region Asien-Pazifik übergab der Volkswagen Konzern 

im Berichtszeitraum 32.946 Fahrzeuge an Kunden, davon 21.415 

leichte Nutzfahrzeuge, 9.223 Lkw und 2.308 Busse – das waren 

insgesamt 6,1 % weniger als im Vorjahr. Die beliebtesten Kon-
zernmodelle waren dort der Amarok und der Transporter. Auf dem 

chinesischen Markt lagen die Auslieferungen des Konzerns bei 

6.165 Einheiten; davon 3.860 leichte Nutzfahrzeuge, 2.068 Lkw 

und 237 Busse und damit insgesamt um 10,5 % unter dem Vorjah-

reswert. 

 

AU S L I E F E R U N G E N  VO N  N U T Z FA H RZ E U G E N  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N *  

    

    

  A U S L I EF E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E )  V E R Ä N D ER U N G

  2015 2014 (%)
   

Europa/Übrige Märkte 498.833 498.345 + 0,1

Westeuropa 368.603 361.372 + 2,0

Zentral- und Osteuropa 55.295 64.052  – 13,7

Übrige Märkte 74.935 72.921 + 2,8

Nordamerika 9.099 8.331 + 9,2

Südamerika 68.958 104.728  – 34,2

davon: Brasilien   36.513 74.977  – 51,3

Asien-Pazifik 32.946 35.082  – 6,1

davon: China 6.165 6.887  – 10,5

Weltweit 609.836 646.486  – 5,7

Volkswagen Nutzfahrzeuge 430.801 446.616  – 3,5

Scania 76.561 79.782  – 4,0

MAN 102.474 120.088  – 14,7

* Die Auslieferungen von 2014 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert.  

  



 

 

 

 

KO N Z E R N L A G E B E R I C H T  

Geschäftsverlauf  

99 

AU S L I E F E R U N G E N  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Aufträge im Segment Power Engineering sind im Regelfall Teil 
größerer Investitionsprojekte, für die Lieferzeiten von knapp  

einem Jahr bis zu mehreren Jahren sowie Teillieferungen nach 

Baufortschritt typisch sind. Die Umsatzerlöse aus dem Neubau-

geschäft folgen daher der Entwicklung der Auftragseingänge mit 

entsprechendem zeitlichen Versatz.  

Hauptumsatzträger des Segments Power Engineering waren 
Engines & Marine Systems sowie Turbomachinery, die zusammen 

drei Viertel des gesamten Umsatzvolumens erzielten. Im Jahr 2015 

erfolgte die Inbetriebnahme des weltweit ersten Kompressors für 

eine Unterwasser-Gasförderanlage.  

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P K W  I N  W E ST E U R O PA   

Aufgrund der positiven Entwicklung der westeuropäischen Märkte 

nahm die Nachfrage nach Pkw im Geschäftsjahr 2015 gegenüber 

dem Vorjahr zu. Dies spiegelte sich auch in unseren Auftrags-

eingängen wider; sie waren um 4,0 % höher als ein Jahr zuvor. Zu 

diesem Anstieg trugen alle wesentlichen Märkte der Region bei. 

 
AU F T R A G S E I N G Ä N G E  F Ü R  N U T Z FA H RZ E U G E  

Auf den westeuropäischen Märkten stieg 2015 die Nachfrage nach 

leichten Nutzfahrzeugen des Volkswagen Konzerns im Vergleich 

zum Vorjahr an. Die Auftragseingänge waren mit 290.771 Fahrzeu-

gen um 3,6 % niedriger als ein Jahr zuvor.  

Für mittelschwere und schwere Lkw sowie Busse entwickelten 
sich die Auftragseingänge mit 184.637 Fahrzeugen im Jahr 2015 

insgesamt negativ (– 9,8 %). Auf dem Hauptabsatzmarkt Westeuropa 

sorgten positive wirtschaftliche Impulse für steigende Auftrags-

eingänge. In Südamerika hingegen waren die Auftragseingänge 

aufgrund des verschlechterten wirtschaftlichen Umfelds rückläufig. 

AU F T R A G S E I N G A N G  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Das Geschäft im Segment Power Engineering wird langfristig  

vom makroökonomischen Umfeld bestimmt. Dabei führen einzel-

ne Großaufträge zu Schwankungen im Auftragseingang, die  

im Jahresverlauf nicht mit diesen langfristigen Entwicklungen 

korrelieren. 
Im Jahr 2015 beliefen sich die Auftragseingänge im Segment 

Power Engineering auf 3,4 Mrd. €. Engines & Marine Systems und 

Turbomachinery generierten die höchsten Auftragseingänge und 

machten zusammen nahezu drei Viertel des Auftragsvolumens aus.  

Neben dem Auftrag für zwölf eigenproduzierte Zweistoffmoto-

ren für das größte Kranschiff der Welt gingen Aufträge für einen 
Luftverdichter mit dem weltweit größten Volumenstrom in der 

Luftzerlegung und in China für die erste mechanische Antriebs-

turbine der neuen Gasturbinenfamilie ein. Darüber hinaus bestellte 

ein privater Stromproduzent aus Bangladesch sechs Motoren mit 

einer Gesamtleistung von 111 MW.  

 

 

 

F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Im Konzernbereich Finanzdienstleistungen bündeln wir die  
Händler- und Kundenfinanzierung, das Leasing, das Bank- und 

Versicherungsgeschäft, das Flottenmanagement sowie Mobilitäts-

angebote des Volkswagen Konzerns. Der Konzernbereich umfasst 

die Volkswagen Finanzdienstleistungen (seit dem 1. Januar 2014 

inklusive des Finanzdienstleistungsgeschäfts der MAN Finance 

International GmbH) sowie die Finanzdienstleistungsaktivitäten 
von Scania, Porsche und Porsche Holding Salzburg. 

Weltweit wuchs 2015 die Zahl der Neuverträge in den Berei-

chen Kundenfinanzierung/Leasing und Service/Versicherungen 

gegenüber dem Vorjahr auf 5,6 Mio. Kontrakte (+ 3,9 %). Der  

Gesamtvertragsbestand übertraf am Jahresende 2015 mit 14,4 Mio. 

Kontrakten den Wert des Vorjahresstichtags um 7,3 %. Im Bereich 
Kundenfinanzierung/Leasing stieg der Vertragsbestand um 6,6 % 

auf 8,9 Mio. Kontrakte, während der Bereich Service/Versicherun-

gen einen Anstieg auf 5,5 Mio. Kontrakte (+ 8,6 %) verzeichnete. 

In den Märkten des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen 

nahm der Anteil der geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den 

Auslieferungen des Konzerns (Penetrationsrate) auf 31,5 (30,7) % 
zu. 

In Europa/Übrige Märkte wurden im Berichtszeitraum 4,0 Mio. 

neue Verträge unterzeichnet und damit der Vergleichswert des 

Vorjahres um 8,8 % übertroffen. Am 31. Dezember 2015 lag der 

Vertragsbestand bei 10,3 Mio. Kontrakten (+ 10,0 %). Davon entfie-

len 5,5 Mio. Verträge – und damit 7,3 % mehr als im Vorjahr – auf 
den Bereich Kundenfinanzierung/Leasing. Gleichzeitig konnte der 

Anteil der geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den Ausliefe-

rungen von 43,6 % auf 44,3 % gesteigert werden. 

Der Konzernbereich Finanzdienstleistungen konnte in Nord-

amerika mit 814 Tsd. neuen Kontrakten die Zahl der Neuverträge 

im Vergleich zum Vorjahr um 0,6 % steigern. Der Gesamtvertrags-
bestand lag bei 2,1 Mio. Verträgen (– 0,9 %). Darunter waren 

1,7 Mio. Kontrakte aus dem Bereich Kundenfinanzierung/Leasing 

und damit 8,0 % mehr als im Vorjahr. Die Penetrationsrate stieg in 

Nordamerika auf 61,8 (56,8) %. 

In Südamerika wurden im Berichtsjahr 262 Tsd. Neuverträge 

geschlossen (– 16,7 %). Der Vertragsbestand am Jahresende 2015 
war mit 756 Tsd. Kontrakten um 8,6 % geringer als ein Jahr zuvor. 

Die Verträge entfielen zum größten Teil auf den Bereich Kunden-

finanzierung/Leasing. Die Penetrationsrate belief sich in Südame-

rika auf 35,5 (33,1) %. 

In der Region Asien-Pazifik wurden im Berichtsjahr 530 Tsd. 

neue Kontrakte unterzeichnet; das entspricht einem Rückgang  
um 11,1 % gegenüber 2014. Der Gesamtvertragsbestand belief 

sich auf 1,2 Mio. (+ 12,0 %), wovon 996 Tsd. Verträge (+ 15,5 %) 

dem Bereich Kundenfinanzierung/Leasing zuzurechnen waren. 

Der Anteil der geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den Auslie-

ferungen in dieser Region sank von 13,1 % auf 11,6 %. 
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A B S AT Z  A N  D I E  H A N D E LS O R G A N I S AT I O N  

Der Volkswagen Konzern setzte im Jahr 2015 weltweit 10.009.605 
Fahrzeuge an die Handelsorganisation ab (einschließlich der Joint 

Ventures in China) und damit 2,0 % weniger als im Vorjahr. Der 

Rückgang des Auslandsabsatzes um 2,7 % ist im Wesentlichen 

auf die schwächere Nachfrage nach Konzernmodellen in Brasi-

lien, China und Russland zurückzuführen. Die Zahl der in Deutsch-

land abgesetzten Fahrzeuge nahm um 2,5 % zu. Der Inlandsanteil 
am Gesamtabsatz des Konzerns lag mit 12,8 (12,2) % über dem des 

Vorjahres. 

Im vergangenen Jahr waren unsere meistverkauften Fahr-

zeuge der Golf, der Passat, der Jetta und der Polo. Die höchsten 

Verkaufszuwächse erzielten die Modelle Golf, Polo, Sharan, die 

Audi A3-Familie, der Audi Q5, der ŠKODA Fabia, der ŠKODA 

Octavia sowie die SEAT Leon-Familie und der SEAT Alhambra. Auch 

die Porsche-Modelle Macan und Cayenne wurden vom Markt sehr 

gut angenommen. In China fanden die Volkswagen Modelle Tiguan 

und Polo sowie der Audi A3, der ŠKODA Octavia und der speziell für 

den Markt neu eingeführte Volkswagen Lamando großen Zuspruch 

bei den Kunden. 

P R O D U K T I O N  

Im Geschäftsjahr 2015 produzierte der Volkswagen Konzern welt-

weit 10.017.191 Fahrzeuge; das waren 1,9 % weniger als im Vor-

jahr. Bei unseren chinesischen Gemeinschaftsunternehmen wur-

den insgesamt 3,1 % weniger Einheiten gefertigt als ein Jahr zuvor. 
Der Anteil der in Deutschland gefertigten Fahrzeuge im Verhältnis 

zur Gesamtproduktion des Konzerns lag mit 26,8 (25,1) % über 

dem Wert des Vorjahres. Die arbeitstägliche Fertigung unserer 

Werke lag im vergangenen Jahr weltweit bei durchschnittlich 

41.890 Fahrzeugen (+ 3,1 %). In den Produktionszahlen des Volks-

wagen Konzerns ist der in den Daimler-Werken gebaute Crafter 
nicht enthalten. 

 

L A G E R B E STÄ N D E  

Zum 31. Dezember 2015 übertrafen die weltweiten Fahrzeug-

bestände bei den Konzerngesellschaften und in der Handels-

organisation die Bestände am Vorjahresende; dies ist im Wesent-
lichen auf eine nachfrageinduzierte Bevorratung in Westeuropa 

zurückzuführen.  

 

B E L E G S C H A F T  

Der Volkswagen Konzern beschäftigte im Geschäftsjahr 2015 
einschließlich der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen 

durchschnittlich 604.387 Mitarbeiter (+ 3,6 %). Im Inland standen 

2015 im Durchschnitt 275.857 Personen unter Vertrag; ihr Anteil 

an der Gesamtbelegschaft lag mit 45,6 (45,5) % auf dem Niveau des 

Vorjahres. Zum 31. Dezember 2015 lag die Zahl der aktiven Mit-

arbeiter im Volkswagen Konzern bei 585.242 (+ 3,2 %). Darüber 
hinaus befanden sich 6.183 Mitarbeiter in der passiven Phase der 

Altersteilzeit und 18.651 junge Menschen (+ 1,0 %) standen in 

einem Ausbildungsverhältnis. Am Ende des Berichtsjahres belief 

sich die Belegschaft des Volkswagen Konzerns auf 610.076 Perso-

nen (+ 3,0 %). Wesentliche Faktoren für den Anstieg der Mitarbei-

terzahlen waren der Personalaufbau in unseren neuen Werken in 
China, Polen und Mexiko sowie die Einstellung von Fachkräften, 

vor allem in Deutschland und China. Im Inland waren 278.685 

Mitarbeiter beschäftigt (+ 2,8 %), im Ausland 331.391 (+ 3,1 %). 

 

 

 

G E S A MTAU S S A G E  Z U M  G E S C H Ä F T SV E R L AU F  

Die Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur wirtschaftlichen 

Lage des Volkswagen Konzerns finden Sie auf Seite 125 dieses  

Geschäftsberichts. 
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F Ü N F - J A H R E S - Ü B E R S I C H T  

      

      

  2015 2014 2013 2012 2011
   

Mengendaten (in Tsd.)      

Absatz (Automobile)  10.010 10.217 9.728 9.345 8.361

im Inland 1.279 1.247 1.187 1.207 1.211

im Ausland 8.731 8.970 8.541 8.137 7.150

Produktion (Automobile) 10.017 10.213 9.728 9.255 8.494

im Inland 2.681 2.559 2.458 2.321 2.640

im Ausland 7.336 7.653 7.270 6.934 5.854

Belegschaft (im Jahresdurchschnitt) 604 583 563 533 454

im Inland 276 265 255 237 196

im Ausland 329 318 308 296 258

       

Finanzdaten (in Mio. €)      

Gewinn- und Verlustrechnung      

Umsatzerlöse 213.292 202.458 197.007 192.676 159.337

Kosten der Umsatzerlöse 179.382 165.934 161.407 157.522 131.371

Bruttoergebnis  33.911 36.524 35.600 35.154 27.965

Vertriebskosten 23.515 20.292 19.655 18.850 14.582

Verwaltungskosten 7.197 6.841 6.888 6.220 4.384

Sonstiges betriebliches Ergebnis – 7.267 3.306 2.613 1.415 2.271

Operatives Ergebnis – 4.069 12.697 11.671 11.498 11.271

Finanzergebnis 2.767 2.097 757 13.989 7.655

Ergebnis vor Steuern – 1.301 14.794 12.428 25.487 18.926

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 59 3.726 3.283 3.606 3.126

Ergebnis nach Steuern – 1.361 11.068 9.145 21.881 15.799

       

Materialaufwand 143.700 132.514 127.089 122.450 104.648

Personalaufwand 36.268 33.834 31.747 29.504 23.854

       

Bilanzstruktur (Stand 31.12.)      

Langfristige Vermögenswerte 236.548 220.106 202.141 196.457 148.129

Kurzfristige Vermögenswerte  145.387 131.102 122.192 113.061 105.640

Gesamtvermögen 381.935 351.209 324.333 309.518 253.769

       

Eigenkapital 88.270 90.189 90.037 81.995 63.354

davon Anteile von Minderheiten am Eigenkapital 210 198 2.304 4.313 5.815

Langfristige Schulden 145.175 130.314 115.672 121.996 89.179

Kurzfristige Schulden 148.489 130.706 118.625 105.526 101.237

Gesamtkapital 381.935 351.209 324.333 309.518 253.769

       

Cash-flow laufendes Geschäft 13.679 10.784 12.595 7.209 8.500

Investitionstätigkeit laufendes Geschäft 15.523 16.452 14.936 16.840 16.002

Finanzierungstätigkeit 9.068 4.645 8.973 13.712 8.316
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G E S A MTAU S S A G E  Z U M  G E S C H Ä F T SV E R L AU F  U N D   

Z U R  W I RT S C H A F T L I C H E N  L A G E   

Der Vorstand der Volkswagen AG beurteilt den Geschäftsverlauf 

und die wirtschaftliche Lage als angespannt. Insbesondere die 

Unregelmäßigkeiten bei der verwendeten Software für bestimmte 

Dieselmotoren stellen das Unternehmen vor große Herausforde-

rungen. Daneben führten die zunehmend schwierigeren Bedin-

gungen auf den Fahrzeugmärkten in Brasilien, China und Russ-
land dazu, dass unsere Auslieferungen an Kunden im Vergleich 

zum Vorjahr zurückgingen. Mit 9,9 Mio. Fahrzeugen (– 2,0 %) 

konnten wir – entgegen unserer ursprünglichen Prognose – das 

Niveau des Jahres 2014 nicht übertreffen. Die Umsatzerlöse des 

Konzerns waren wie prognostiziert höher als im Vorjahr und lagen 

– unter anderem wechselkursbedingt – über der erwarteten Band-
breite. Insbesondere die im Zusammenhang mit der Dieselthema-

tik gebildeten Risikovorsorgen belasteten das Operative Ergebnis 

und die operative Rendite des Konzerns; die Werte lagen jeweils 

erheblich unter Vorjahr und den prognostizierten Bandbreiten. 

Ohne Berücksichtigung der Sondereinflüsse erreichte das Opera-

tive Ergebnis des Konzerns mit 12,8 Mrd. € das Niveau aus dem 
Jahr 2014. Die operative Rendite vor Sondereinflüssen lag bei 6,0 % 

und damit in der erwarteten Bandbreite.  

Auch die Umsatzerlöse der Bereiche übertrafen den jeweiligen 

Vorjahreswert. Während das Operative Ergebnis und die operative 

Rendite des Bereichs Pkw aufgrund der Sondereinflüsse die prog-

nostizierten Bandbreiten nicht erreichten, konnte der Bereich 

Nutzfahrzeuge/Power Engineering trotz Sondereinflüssen aus 
Restrukturierungsmaßnahmen die Prognose bestätigen. Das Ope-

rative Ergebnis des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen über-

traf den Wert des Vorjahres.  

Mit 6,9 % war die Sachinvestitionsquote des Konzernbereichs 

Automobile zwar höher als 2014, lag aber im erwarteten Korridor. 

Der Netto-Cash-flow des Automobilbereichs übertraf den Vorjahres-
wert aufgrund des Verkaufs der Suzuki Anteile. Dazu stärkte die 

erfolgreiche Platzierung einer Dual-Tranche-Hybridanleihe unsere 

Kapitalausstattung: Die Netto-Liquidität des Konzernbereichs Auto-

mobile war am Ende des Berichtsjahres um 6,9 Mrd. € höher als 

Ende Dezember 2014. Das infolge der Sondereinflüsse rückläufige 

Operative Ergebnis führte im Konzernbereich Automobile zu einem 
deutlichen Rückgang der Kapitalrendite (RoI), die den Mindestver-

zinsungsanspruch an das investierte Vermögen verfehlte. 

Volkswagen duldet keine Regel- und Gesetzesverstöße. Das Ver-

trauen unserer Kunden und der Öffentlichkeit ist und bleibt unser 

wichtigstes Gut. Wir werden alles Erforderliche tun, damit sich 

derartige Vorkommnisse nicht wiederholen können und setzen 
alles daran, das Vertrauen vollständig wiederzugewinnen. Mit 

unseren Technologien, Fahrzeugen und Dienstleistungen werden 

wir die Zukunft der Mobilität mutig und entschlossen mitgestalten. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die für das  

Berichtsjahr angestrebten Ziele und deren Erreichung.  

 

S O L L- I ST-V E R G L E I C H  

     

     

 Ist 2014

Ursprüngliche Prognose 

für 2015

Angepasste Prognose

für 2015 Ist 2015
   

Auslieferungen an Kunden 10,1 Mio. moderate Steigerung auf Vorjahresniveau 9,9 Mio.

Volkswagen Konzern 

Umsatzerlöse 202,5 Mrd. € Steigerung bis 4 % Steigerung bis 4 % 213,3 Mrd. €

Operative Rendite vor Sondereinflüssen 6,3 % 5,5 – 6,5 % 5,5 – 6,5 % 6,0 %

Operative Rendite  6,3 % 5,5 – 6,5 % – – 1,9 %

Operatives Ergebnis vor Sondereinflüssen 12,7 Mrd. € in der Bandbreite in der Bandbreite 12,8 Mrd. €

Operatives Ergebnis 12,7 Mrd. € in der Bandbreite deutlicher Rückgang – 4,1 Mrd. €

Bereich Pkw 

Umsatzerlöse 143,6 Mrd. € Steigerung bis 4 % Steigerung bis 4 % 149,7 Mrd. €

Operative Rendite  6,8 % 6 – 7 % – – 4,7 %

Operatives Ergebnis 9,8 Mrd. € in der Bandbreite deutlicher Rückgang – 7,0 Mrd. €

Bereich Nutzfahrzeuge/Power Engineering 

Umsatzerlöse 33,9 Mrd. € Steigerung bis 4 % Steigerung bis 4 % 34,2 Mrd. €

Operative Rendite 2,8 % 2 – 4 % 2 – 4 % 2,1%

Operatives Ergebnis 0,9 Mrd. € in der Bandbreite in der Bandbreite 0,7 Mrd. €

Konzernbereich Finanzdienstleistungen 

Umsatzerlöse 24,9 Mrd. € Steigerung bis 4 % Steigerung bis 4 % 29,4 Mrd. €

Operatives Ergebnis 1,9 Mrd. € auf Vorjahresniveau auf Vorjahresniveau 2,2 Mrd. €

Sachinvestitionsquote im Konzernbereich Automobile 6,5 % 6 – 7 % 6 – 7 % 6,9 %

Netto-Cash-flow im Konzernbereich Automobile 6,1 Mrd. € moderater  Rückgang leichte Steigerung 8,9 Mrd. € 

Kapitalrendite (RoI) im Konzernbereich Automobile 14,9 % 9 – 14,9 % deutlicher Rückgang – 0,2 %


